
 
  

 

Das Projekt ‚Örtliches Teilhabemanagement im Landkreis Stendal‘ ist Bestandteil des Landes-
programmes ‚Örtliches Teilhabemanagement‘ und wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
sowie Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt gefördert. 
 

 

 

 

 

 

Örtliches Teilhabemanagement im Landkreis Stendal 

 
 

 

 

 

 

 

2. Zwischenevaluation 
 

des 1. Aktionsplans für die Belange von Menschen mit              
Behinderung im Landkreis Stendal  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 

2

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Einleitung ................................................................................................................... 3 

2 Umsetzung des Aktionsplans ..................................................................................... 4 

3.1  Bildung ..............................................................................................................10 

3.2 Mobilität & Barrierefreiheit ..................................................................................13 

3.3 Wohnen .............................................................................................................16 

3.4 Arbeit & Beschäftigung ......................................................................................18 

3.5 Kultur, Sport & Freizeit .......................................................................................21 

3.6 Gesundheit & Pflege ..........................................................................................27 

3.7 Teilhabe am politischen und öffentlichen Leben ................................................30 

4 Zusammenfassung und Ausblick ..............................................................................34 

5 Impressum ................................................................................................................36 



 

 

 

3

1 Einleitung 

Am 12. Dezember 2019 wurde der 1. Aktionsplan für die Belange von Menschen mit Be-

hinderung im Landkreis Stendal vom Kreistag beschlossen. Dieser Aktionsplan umfasst 

sieben Handlungsfelder mit insgesamt 98 Maßnahmen, die zur Herstellung von Inklusion 

im Landkreis Stendal im Sinne der UN-BRK (Übereinkommen der Vereinten Nationen über 

die Rechte von Menschen mit Behinderung) beitragen.  

Inklusion wird als gleichberechtigte und selbstbestimmte Teilhabe an der Gesellschaft ver-

standen. Der Aktionsplan stellt bei der Herstellung von Inklusion einen wichtigen Arbeits-

plan für den Landkreis Stendal dar, der für die nächsten Jahre aufzeigt, wo Handlungsbe-

darfe bestehen und wer als Kooperationspartnerin bzw. Kooperationsparter zur Herstellung 

von Inklusion mitwirkt. 

Eine erste Zwischenevaluation des Aktionsplans wurde im Dezember 2020 erstellt. Fast 

zwei Jahre später erfolgt an dieser Stelle nun eine zweite Zwischenevaluation. Hierbei soll 

folgenden Fragen nachgegangen werden: 

 Welche Maßnahmen des Aktionsplans konnten bisher umgesetzt werden?  

 Sind Maßnahmen umzuformulieren?  

 Wurden zwischenzeitlich neue Maßnahmen entwickelt? 

 Welche Auswirkungen hatte die Corona-Pandemie? 

 Welche Themen bedürfen künftig näherer Betrachtung? 
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2 Umsetzung des Aktionsplans 

Der Aktionsplan des Landkreises Stendal „Alle gemeinsam!“ wurde im Dezember 2019 vom 

Kreistag des Landkreises Stendal verabschiedet. Dieser umfasst 98 Maßnahmen, die sich 

in folgenden sieben Handlungsfeldern aufgliedern: 

1. Bildung 

2. Mobilität & Barrierefreiheit  

3. Wohnen 

4. Arbeit & Beschäftigung 

5. Kultur, Sport & Freizeit 

6. Gesundheit & Pflege 

7. Teilhabe am politischen & öffentlichen Leben 

Bei der Entwicklung der Maßnahmen wurde sich an der SMART-Methode orientiert. Damit 

die Maßnahmen kleinschrittig gestaltet werden und somit zeitnah umgesetzt werden kön-

nen, sollen sie folglich messbar, spezifisch, realistisch, attraktiv und terminierbar sein: 

 

Abbildung 1: Eigene Darstellung der SMART-Methode 

 

Neben der eigentlichen Maßnahme wurden sowohl ein Zeitrahmen als auch Kooperations-

partner festgelegt, die die Maßnahmenumsetzung begleiten sollen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Auswirkungen, wie z.B. den 

Kontaktbeschränkungen und Abstands- sowie Hygieneregelungen, mussten die meisten 

geplanten Treffen der sieben Arbeitsgruppen, die die Umsetzung der Maßnahmen sowie 

die Fortschreibung des Aktionsplans begleiten, abgesagt werden. Es wurden anschließend 

mehrere Anläufe unternommen, AG-Treffen zu organisieren und geplante Termine wurden 

aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie stetig verschoben. Eine große Zahl der 

AG-Mitglieder selbst zählt zur Risikogruppe oder arbeitet mit Menschen mit Behinderung 

zusammen, sodass sich somit verständlicherweise gegen die Teilnahme an Terminen ent-
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schieden wurde und auch Arbeitsschwerpunkte anders gesetzt werden mussten. Auch vir-

tuelle Meetings konnten nicht stattfinden, da bei vielen Mitgliedern die technischen Voraus-

setzungen anfangs nicht gegeben waren. Nach mehreren Anläufen konnten digitale Treffen 

im Winter 2021 bis Frühjahr 2022 realisiert werden. 

Da wie benannt die Umsetzung der bisher aufgestellten Maßnahmen erschwert wurde, 

wurde sich demnach auch nicht mit den „Maßnahmen für die Zukunft“ befasst, welche zwar 

von den Arbeitsgruppen entwickelt wurden und gesondert im Aktionsplan aufgeführt wer-

den, jedoch einer weiteren Konkretisierung durch die Arbeitsgruppe bedürfen. Diese „Maß-

nahmen für die Zukunft“ werden in der vorliegenden Zwischenevaluation somit nicht erneut 

behandelt, sondern erst bei der Fortschreibung des Aktionsplans. 

Weil der Aktionsplan nicht als etwas Abgeschlossenes verstanden werden kann und es 

somit einer fortwährenden Überprüfung und Fortschreibung bedarf, soll im weiteren Verlauf, 

wie im Jahr 2020, in tabellarischer Form eine Zwischenevaluation der bisherigen Maßnah-

men erfolgen. Wie im Aktionsplan werden dazu die Maßnahmen mit dem dazugehörigen 

Zeitrahmen aufgeführt. Die im Aktionsplan aufgeführte Spalte „Kooperationspartner*innen“ 

wurde aufgrund der untergeordneten Rolle außer Acht gelassen, da sich hier keine Ände-

rungen ergaben. Hinzu kommt der aktuelle Umsetzungsstand, welcher mit einem Häkchen 

sowie einer Farbe anhand des Ampel-Systems gekennzeichnet wird: 

 

 

Maßnahme wurde/wird wie geplant umgesetzt. 

 

() 

Mit der Umsetzung dieser Maßnahme wurde begonnen bzw. 

Maßnahme wird teilweise zeitverzögert umgesetzt oder bedarf 

kleinerer Veränderungen. 

 

Maßnahme konnte bisher nicht wie geplant umgesetzt werden, da 

die Umsetzung zeitlich verschoben werden muss oder sonstige 

Hinderungsgründe seitens der Kooperationspartner bestehen.  

(Hierbei ist zu beachten, dass eine Vielzahl der Maßnahmen auf-

grund der vorherrschenden Corona-Pandemie und ihrer Auswir-

kungen nicht umgesetzt werden konnten.) 
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3.1  Bildung 

 Maßnahmen Zeitrahmen Umsetzungsstand Erläuterungen 

1 

Schulung von Fachkräften elementarer Bildungseinrich-

tungen zu Inklusion und der Nutzung inklusiver  

Materialien im Rahmen eines Fachtages 

ab 2020 laufend 

ab 2023 
 

Zur Eindämmung der Auswirkun-

gen der aktuell vorherrschenden 

Corona-Pandemie konnten diese 

Maßnahmen im Jahr 2020 nicht 

umgesetzt werden. 2021 und 2022 

wurden Schulprojekttage angebo-

ten. Maßnahmen sollten zusam-

mengefasst werden 

2 
Jährliche Projektwoche „Inklusion“ in der  

Sekundarstufe 
ab 2018 laufend 

2018  

2019  

3 
Konzeptentwicklung und Durchführung von  

Projekttagen in Schulen und Horten 

ab 2019 laufend 

ab 2023 
 

4 
Gestaltungen von Programmbroschüren mit Piktogram-

men 
ab 2020  

Die Kooperationspartner wurden 

hierfür sensibilisiert und die Volks-

hochschule Stendal plant die Ein-

bindung von Piktogrammen für ihr 

nächstes Programmheft.  

5 Projekttag „Basteln + Begegnung schaffen“ 
ab 2020 

ab 2023 
 

Zur Eindämmung der Auswirkun-

gen der aktuell vorherrschenden 

Corona-Pandemie konnten diese 

Maßnahmen bisher nicht umge-

setzt werden. Die Vorbereitungen 

dieser Maßnahme sind in der Ar-

beitsgruppe „Bildung“ zu treffen. 

6 

Erarbeitung und Durchführung eines Moduls  

„Inklusion“ innerhalb der Erzieherausbildung der  

Berufsbildenden Schulen Stendal 

ab 2020 laufend 

ab 2023 
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7 Themenbezogene Presseartikel in Leichter Sprache ab 2019 () 

Presseartikel vom Örtlichen Teilha-

bemanagement werden in Einfa-

cher Sprache verfasst. Die Presse 

muss für Leichte Sprache noch 

sensibilisiert werden. Ein Überset-

zungsbüro wurde für Presseartikel 

nicht eingebunden, da es zunächst 

das Pilotprojekt zu den Anträgen 

und Anlagen von „Bildung & Teil-

habe“ gibt. Die AG hält es für ziel-

führender, die Maßnahme in „Sen-

sibilisierung für Einfache und 

Leichte Sprache“ umzuformulieren. 

8 

Entwicklung der Hochschule Magdeburg-Stendal zu ei-

ner „Inklusiven Hochschule“ anhand eines eigenen Ak-

tionsplans 

ab 2019  

Aktionsplan wurde durch die Hoch-

schule Magdeburg-Stendal be-

schlossen. 

9 Projekt „Inklusive Bildung Sachsen-Anhalt“ 2018-2022  

Enge Zusammenarbeit mit den 

Projektteilnehmer*innen bei Veran-

staltungen und Interessengruppen. 

10 

Beratungsveranstaltungen zum Thema Frühförderung 

für Eltern mit Migrationshintergrund, die Kinder mit ei-

ner Behinderung haben 

ab 2020 laufend 

ab 2023 
 

Maßnahmen konnten coronabe-

dingt nicht umgesetzt werden. 
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11 

Fachtag für Eltern mit Kindern mit Behinderung zur Auf-

klärung von Antragsstellungen und Fördermöglichkei-

ten im Landkreis Stendal 

2020 

ab 2023 
 

Maßnahme 10 wird im Integrati-

onsrahmenplan des Landkreises 

aufgenommen. Maßnahme 11 wird 

in der Arbeitsgruppe „Gesundheit 

& Pflege“ behandelt. 

12 
Ergänzung eines Kapitels „Kinder mit Behinderung“ im 

Elternbuch des  Landkreises Stendal 
2020 () 

Kapitel wurde geschrieben, befin-

det sich intern aktuell in der rechtli-

chen Prüfung. 

13 
Entwicklung von Maßnahmen für den Bereich „Erzie-

hung“ 
ab 2020 () 

Sensibilisierungsarbeit wird auf 

verschiedenen Ebenen geleistet. 

Konkretere Maßnahmen wurden 

von der AG noch nicht entwickelt. 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie kam es zu deutlichen Verzögerungen bei der Umsetzung der Maßnahmen. Dies ist dadurch bedingt, dass die 

Kooperationspartner andere Arbeitsschwerpunkte setzen mussten und der Austausch in der Arbeitsgruppe fehlte. Anfang 2022 wurden innerhalb 

eines digitalen Treffens die Maßnahmen überarbeitet. Hierbei wurden beispielsweise folgende Ideen für zukünftige Maßnahmen entwickelt: 

 Aufklärungsarbeit über psychische Behinderung 

 Ausbildung zur Fachkraft für Inklusions- und Integrationspädagogik 

 Entwicklung eines Fragebogens über inklusiven Unterricht 

 Zusammenarbeit mit RÜMSA 

 Inklusive Weiterbildungsangebote 

 Seminar zu Einfacher und Leichter Sprache 
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3.2 Mobilität & Barrierefreiheit 

 Maßnahmen Zeitrahmen Erfüllungsstand Erläuterung 

1 
Erstellung und Verteilung eines Rundschreibens an 

Gaststätten zur Aufklärung über Barrierefreiheit 
ab 2019 () 

Als Erprobung erfolgte die Vertei-

lung der Anschreiben im Jahr 2019 

gemeinsam mit der Interessen-

gruppe „Barrierefreies Tanger-

münde“ zunächst lediglich in 

Tangermünde. Für die weiteren 

Einheits- und Verbandsgemeinden 

sollen ebenfalls die Interessen-

gruppen eingebunden werden. 

2 
Rückmeldung an die Landesstraßenbaubehörde bei 

Stadtrundgängen oder (Wheelmap-) Begehungen 
ab 2019 laufend () 

Rückmeldung erfolgte bisher direkt 

an die Städte und Gemeinden und 

soll auch so fortgeführt werden. 

Maßnahme soll deshalb gestrichen 

werden. 

3 
Entwurf und Verteilung eines Aufklärungsflyers zur Nut-

zung von Behindertenparkplätzen 
2020  

Aufklärungsflyer wurde erstellt und 

wird laufend bei Veranstaltungen 

ausgelegt und verteilt. 

4 
Verfassung von Zeitungsartikel zur Nutzung von Behin-

dertenparkplätzen 
ab 2020  

Es ist ein Artikel über den Parkflyer 

(Maßnahme 3) erschienen, 
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wodurch gleichzeitig auf die Not-

wendigkeit von Behindertenpark-

plätzen aufmerksam gemacht wird. 

Parkflyer werden bei Aktionen und 

Veranstaltungen an Interessierte 

verteilt. 

5 
Regelmäßige Schulungen von Architekten und Ingeni-

euren zu Barrierefreiheit und Stadtplanern 
2018-2020  

Bisher erfolgten Schulungen in den 

Jahren 2018 und 2022. Im Jahr 

2023 soll eine weitere Veranstal-

tung stattfinden. 

6 

Fortführung bzw. Intensivierung einer regelmäßigen 

Kommunikation zwischen Gemeinden und der Gleich-

stellungsbeauftragten und Beauftragten für Menschen 

mit Behinderung bei Bauvorhaben 

laufend  
Diese Maßnahme wird fortlaufend 

umgesetzt. 

7 Letter of Intent der Gemeinden zum Barrierefreien Bau 
ab 2020 

ab 2023 
 

Aktuell erscheint die Maßnahme 

nicht zielführend und es wird über-

legt, einen Fachtag zu dem Thema 

zu organisieren. 

8 
Initiierung einer Interessengruppe „Barrierefreies Sten-

dal“  
ab 2019  

Gründung ist im Jahr 2019 erfolgt. 

Die Gruppe trifft sich regelmäßig 

und wird vom Örtlichen Teilhabe-

management unterstützt. 
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9 

Zusammenarbeit der Stammtische für Barrierefreiheit 

zur Öffentlichkeitsarbeit und bei gemeinsamen Wider-

sprüchen bei Bauvorhaben 

ab 2019  
Maßnahme wird fortlaufend umge-

setzt. 

10 Barrierefreier Umbau des Bahnhofs Stendal ab 2019  
Umbau erfolgt aktuell noch, Fristen 

werden eingehalten. 

11 

Zusammenarbeit der Deutschen Bahn und der Interes-

sengruppe „Barrierefreies Seehausen“ beim barriere-

freien Umbau des Bahnhofs Seehausen 

ab 2018  

Jährliche Treffen der Gruppe „Bar-

rierefreies Seehausen“ mit der 

Deutschen Bahn. 

12 

Schaffung eines neuen Haltepunktes der Deutschen 

Bahn an der Hochschule Magdeburg-Stendal, Standort 

Stendal  

2022  In fristgerechter Planung 

13 
Barrierefreie Umgestaltung der ÖPNV-Haltestellen im 

Landkreis Stendal 
bis 01.01.2022  Umgestaltungen erfolgen aktuell. 

 

Im Handlungsfeld „Mobilität & Barrierefreiheit“ wurden folgende Maßnahmen neu entwickelt: 

 Initiierung und Organisation einer Interessengruppe „Barrierefreies Tangerhütte“ 

 Gründung weiterer Interessengruppen in den Einheits- und Verbandsgemeinden des Landkreises Stendal 

 Initiierung eines Runden Tisches zu Barrierefreiheit für Vermieter, Denkmalschutz und Landkreis (z.B. in Verbindung mit Maßnahme 5) 

 Jährliche ÖPNV-Erkundungen zu Barrierefreiheit von Bus und Bahn 
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3.3 Wohnen 

 Maßnahmen Zeitrahmen Erfüllungsstand Erläuterung 

1 

Organisation eines Runden Tisches/Fachtags für Woh-

nungsbaugenossenschaften, Wohnungsbaugesellschaf-

ten & Vermietern 

2020 

ab 2023 
 

Umsetzung ist bisher nicht erfolgt, 

da die Veranstaltungsorganisation 

sowie -durchführung aktuell durch 

die Corona-Pandemie erschwert 

wurde/wird. Eventuell eine Verbin-

dung zu Handlungsfeld „Mobilität & 

Barrierefreiheit“ sinnvoll. 

2 

Erstellung einer Wohnraumbroschüre für den Landkreis 

Stendal & Herausgabe der Broschüre in Papierform und 

digital 

ab 2019  
Broschüre wurde erstellt, Verteilung 

ist erfolgt bzw. erfolgt fortlaufend. 

3 
Befragung „Monitoring barrierefreies Wohnen“ + Einar-

beitung der Ergebnisse in die Wohnraumbroschüre 
2019  

Die Befragung in Zusammenarbeit 

mit der Hochschule Magdeburg-

Stendal hat wie geplant im Jahr 

2019 stattgefunden. Aufgrund des 

geringen Rücklaufs ist eine Einar-

beitung in die Wohnraumbroschüre 

nicht vorgesehen. 



 

 

 

17

4 

Erarbeitung eines Flyers „Barrierearme Wohnung“ sowie 

Auslage bei Wohnungsbaugenossenschaften, Woh-

nungsbaugesellschaften, Vermietern und im Landrats-

amt 

2020  
Flyer wurde erarbeitet und wird lau-

fend ausgelegt. 

5 

Aufklärungsarbeit der Gleichstellungsbeauftragten und 

Beauftragten für Menschen mit Behinderung über barrie-

refreies Wohnen 

ab 2020  

Maßnahme wird laufend bei Bedarf 

umgesetzt, eventuell gemeinsame 

Fachtagung für 2023 geplant. 

6 

Hinzunahme des Menüpunktes „Wohnen“ bei der Home-

page des Landkreises zum Thema Teilhabe unter 

https://teilhabe.landkreis-stendal.de 

ab 2020 

ab 2023 
 

Umsetzung bisher nicht erfolgt, da 

in der Arbeitsgruppe Inhalte hierfür 

erarbeitet werden sollten.  

7 
Regelmäßige Aktualisierung der Broschüre „Älter wer-

den im Landkreis Stendal“ 
laufend  

Broschüre wird laufend ausgelegt. 

Die 6. Auflage wurde 2022 veröf-

fentlicht und wird fortlaufend ver-

teilt. 

8 

Informationen der Träger der Eingliederungshilfe zur 

Umsetzung der neuen Regelungen des Bundesteilhabe-

gesetzes 

2019 
(Maßnahme wird 

nicht umgesetzt) 

Nicht im Zuständigkeitsbereich des 

Teilhabemanagements, Aufgabe 

der Dachverbände. 

 

Weitere Maßnahmen wurden in der Arbeitsgruppe in diesem Jahr erarbeitet: 

 Bedarfserhebung zu barrierefreiem Wohnraum 

 Erstellung einer Liste mit alternativen Wohnformen, wie Senioren-WG`s, selbstständiges Wohnen etc. 

 Erstellung eines „Wegweisers für Menschen mit Behinderung“ mit einem Unterkapitel „Wohnen“ 
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3.4 Arbeit & Beschäftigung 

 Maßnahmen Zeitrahmen Erfüllungsstand Erläuterung 

1 

Forum 2019 zum Thema „Arbeit & Gesundheit“ mit an-

schließender Evaluation, ob weitere Veranstaltungen 

dieser Art gewünscht sind 

2019  

Durchführung war erfolgreich und 

weitere Veranstaltungen dieser Art 

wurden umgesetzt oder sind ge-

plant, da großer Bedarf besteht 

(z.B. 1. Teilhabekonferenz). 

2 

Teilnahme an Unternehmerstammtischen mit Ziel der 

Sensibilisierung anhand: 

∙ Aufklärung zur Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung (z.B. Inputs) 
 

∙ Budget für Arbeit 

ab 2020 

ab 2023 
 

Die Arbeitsgruppe entschied sich 

aufgrund des aktuellen Aufwands 

gegen die Umsetzung der Maß-

nahme. Zu den genannten Themen 

erfolgte Input anderer Art (z.B. Teil-

habekonferenz). 

3 
Teilnahme am AltmarkMacherFestival und Messen im 

Landkreis mit Themenbezug „Arbeit“ 
ab 2018 laufend () 

Umsetzung der Maßnahme erfolgt, 

durch die Corona-Pandemie jedoch 

erschwert. 

4 

Planung der Einrichtung eines Arbeitsplatzes an der 

Hochschule über eine Förderung zum Bereich Budget 

für Arbeit 

ab 2020  

Nach Aussage des Kooperations-

partners verzögert sich die Umset-

zung dieser Maßnahme. 

5 

Erstellung eines Aufklärungsfilms „Beschäftigung von 

Menschen mit Beeinträchtigung“/“Erfolgstories“ 

∙ Verteilung als Werbematerial auf Messen und Un-
ternehmerstammtischen 

2019  

Film wurde erstellt, konnte jedoch 

Covid-19 bedingt noch nicht bei 

Messen verteilt werden. 
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6 Regelmäßige Besuche von inklusiven Betrieben  ab 2022  

Maßnahme soll seit der Teilhabe-

konferenz am 5. Mai 2022 nun re-

gelmäßig umgesetzt werden. Start 

war die Teilhabekonferenz mit Be-

such des Inklusionsbetriebs der 

Tischlerei.  

7 Vergabe eines Inklusionspreises ab 2022  

Im Rahmen der 1. Teilhabekonfe-

renz wurde die Salus Altmark Hol-

ding NEUWERK vom Inklusionsbei-

rat ausgezeichnet. 

8 
Teilnahme am Rückkehrertag zur Sensibilisierung für In-

klusion 
ab 2019  

Vorarbeit wären durch die Arbeits-

gruppe zu leisten, was coronabe-

dingt bisher nicht möglich war. 

Eventuell soll diese Maßnahme mit 

Maßnahme 3 zusammengefasst 

werden. 

9 

Unterstützung der Lebenshilfe für behinderte Menschen 

e.V., Region Stendal bei der Kampagne „S(ch)ichtwech-

sel“ seitens des Landkreises Stendal 

ab 2020 

 Zur Eindämmung der Auswirkun-

gen der aktuell vorherrschenden 

Corona-Pandemie konnten diese 

Maßnahme bisher nicht umgesetzt 

werden. 
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10 

Konzeptentwicklung zu Workshops zur Selbstbehaup-

tung für Mitarbeiterinnen der Werkstätten für Menschen 

mit Behinderung 

ab 2023 () 

Ein Workshop zu Selbstbehaup-

tung erfolgte im Jahr 2019. Das 

Örtliche Teilhabemanagement hat 

im Jahr 2020 an dem Gesprächsfo-

rum „Frauen und Mädchen mit Be-

hinderung“ teilgenommen und eine 

Vernetzung auf Länderebene 

konnte stattfinden. Eine Konzept-

entwicklung ist aufgrund der 

Corona-Pandemie noch nicht er-

folgt. Auch die Gleichstellungsbe-

auftragte und Beauftragte für Men-

schen mit Behinderung nimmt sich 

diesem Thema nun an. 

 

Folgende Ideen für weitere Maßnahmen wurden zwischenzeitlich entwickelt: 

 Ausbau des Regionalen Übergangsmanagements an Förderschulen durch Berufslotsen 

 Selbstverpflichtung des Landkreises bei der Beantragung neuer ESF-Förderprojekte, Menschen mit Behinderung als Zielgruppe mit zu 

denken 

 Sensibilisierung der Auszubildenden des Landkreises Stendal durch Projekttage, Aktionen, wie Gebärdensprachkurse oder Alterssimulatio-

nen etc. 

 Teilhabekonferenzen zum Thema „Arbeit & Beschäftigung von Menschen mit Behinderung“ 
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3.5 Kultur, Sport & Freizeit 

 Maßnahmen Zeitrahmen Erfüllungsstand Erläuterung 

1 

Zusammenarbeit mit dem „Altmärkischen Regionalmar-

keting & Tourismusverband“ (ART) zur Angabe von Bar-

rierefreiheit bei Veranstaltungen und Broschüren 

ab 2019 

ab 2021 
 

Eine Zusammenarbeit mit dem 

ART war in der Arbeitsgruppe „Kul-

tur, Sport und Freizeit“ vorgesehen 

und gemeinsam geplant. Aufgrund 

der Corona-Pandemie war die Um-

setzung jedoch noch nicht möglich. 

Der ART soll zur Arbeitsgruppe ein-

geladen werden. 

2 
Angabe zur Barrierefreiheit bei Veranstaltungen & in 

Broschüren/Programmheften 
ab 2020 () 

Diese Maßnahme konnte teilweise 

umgesetzt werden. So informiert 

bspw. die Volkshochschule über 

barrierefreie Angebote und auch im 

Programmheft der Osterburger Li-

teraturtagen wird angegeben, ob 

eine Veranstaltung barrierefrei ist 

(s. Maßnahme 7). 

3 
Unterstützung des Ausbaus der TravelAble-App & der 

Wheelmap durch z.B. Werbung und Begehungen 
ab 2019 () 

Ausbau der Wheelmap erfolgt ste-

tig, auch durch Unterstützung von 

Netzwerkpartnern. Mit der Travel-
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Able-App wird sich die Arbeits-

gruppe zukünftig befassen, z.B. in 

Zusammenarbeit mit dem ART (s. 

Maßnahme 1). 

4 

Einsatz von Gebärdensprachdolmetscher*innen bei aus-

gewählten Veranstaltungen des Altmärkischen Musik-

fests 

ab 2019 () 

In 2019 wurde diese Maßnahme in 

Absprache mit dem Altmärkischen 

Gehörlosenverein umgesetzt. An-

schließend musste das Musikfest 

aufgrund der Corona-Pandemie ab-

gesagt werden. Der konkrete Be-

darf soll gemeinsam mit dem Alt-

märkischen Gehörlosenverein ste-

tig abgestimmt werden. 

5 
Aufklärung und Sensibilisierung von Veranstalter*innen 

zu Barrierefreiheit 
laufend  

Maßnahme wird laufend umge-

setzt. Zusätzlich wurde eine Check-

liste zu „Barrierefreie Veranstaltun-

gen“ erstellt. Diese ist hier einzuse-

hen: http://www.landkreis-sten-

dal.de/de/teilhabe-informatio-

nen/checkliste-barrierefreie-veran-

staltungen.html. 

http://www.landkreis-stendal.de/de/teilhabe-informationen/checkliste-barrierefreie-veranstaltungen.html
http://www.landkreis-stendal.de/de/teilhabe-informationen/checkliste-barrierefreie-veranstaltungen.html
http://www.landkreis-stendal.de/de/teilhabe-informationen/checkliste-barrierefreie-veranstaltungen.html
http://www.landkreis-stendal.de/de/teilhabe-informationen/checkliste-barrierefreie-veranstaltungen.html
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6 

Erstellung einer Broschüre über inklusive Sportvereine 

& -angebote und damit verbundener vorheriger Befra-

gung der Sportvereine 

ab 2019 () 
Maßnahme befindet sich durch 

Netzwerkpartner in Arbeit. 

7 
Etablierung des Themas Barrierefreiheit bei Osterburger 

Literaturtagen 
ab 2019  

Das Programmheft weist auf die 

Barrierefreiheit von Veranstaltun-

gen hin. Eine direkte Beteiligung 

des Örtlichen Teilhabemanage-

ments ist 2019 erfolgt, da hier eine 

Lesung mit Felix Brunner, einem 

Sportler, der seit einem Unfall im 

Rollstuhl sitzt, organisiert wurde. 

Weitere Zusammenarbeiten müs-

sen abgestimmt werden. 

8 

Jährliche Organisation von inklusiven Sportveranstal-

tungen 

∙ Fußball 
∙ Bowling 
∙ weitere 

ab 2022  

Coronabedingt konnten 2020 und 

2021 keine Veranstaltungen statt-

finden. 2022 organisierte der Alt-

märkische Gehörlosenverein ein in-

klusives Fußballturnier und will dies 

jährlich fortführen. 

9 

Etablierung einer Aktionswoche zum 05. Mai – Europäi-

scher Protesttag für die Gleichberechtigung von Men-

schen mit Behinderung 

ab 2020 () 

Mit Beteiligung verschiedener Netz-

werkpartner hat sich Anfang 2020 

eine Arbeitsgruppe hierzu gegrün-

det. Es wurden 34 Veranstaltungen 
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geplant, die im Rahmen der Akti-

onswoche stattfinden sollten. Zur 

Eindämmung der Auswirkungen 

der aktuell vorherrschenden 

Corona-Pandemie konnten diese 

Maßnahme im Jahr 2020 jedoch 

letztendlich nicht umgesetzt werden 

und alle Veranstaltungen wurden 

abgesagt. Aufgrund der Corona-

Pandemie und personellen Eng-

pässen wurde das Vorhaben auch 

2021 und 2022 nicht in Angriff ge-

nommen. Für 2023 erfolgt ein er-

neuter Versuch. 

10 
Verlinkung des Sportatlas des Landessportbundes auf 

der Homepage des Landkreises Stendal  
ab 2020  

Der Sportatlas des Landessport-

bundes wurde auf der Homepage 

des Landkreises Stendal verlinkt. 

11 

Einbindung des Themas „Inklusion“ beim Sachsen-An-

halt-Tag 2022 in Stendal inklusive Beratungen bei Vorbe-

reitungen zur Barrierefreiheit 

ab 2020 () 

Der Inklusionsbeirat des Landkrei-

ses Stendal hat sich dieser Maß-

nahmen angenommen. Der Sach-

sen-Anhalt-Tag musste 2022 abge-

sagt werden und wird voraussicht-

lich 2024 nachgeholt. 

12 
Inklusiver Bühnenprogrammpunkt beim Sachsen-Anhalt-

Tag 2022 (z.B. Inklusive Tanzgruppe) 
2022 () 
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13 
Erstellung eines Films über Inklusion & Barrierefreiheit 

für Kinder & Jugendliche 
ab 2022  

Zur Eindämmung der Auswirkun-

gen der aktuell vorherrschenden 

Corona-Pandemie konnten diese 

Maßnahme nicht umgesetzt wer-

den. 

14 Unterstützung der „Tour de Altmark“ ab 2020  

Unterstützung seitens des Örtlichen 

Teilhabemanagements und der 

Gleichstellungsbeauftragten und 

Beauftragten für Menschen mit Be-

hinderung ist in den Jahren 2020, 

2021 und 2022 erfolgt und nach 

Absprache mit den Organisatoren 

für die nächsten Jahre ebenfalls 

vorgesehen. 

15 
Ausrichtung von jährlichen Veranstaltungen im Rahmen 

der „Woche des Sehens“ 
ab 2018  Maßnahme wird jährlich umgesetzt.  

16 
Einmal jährlich stattfindender „Sportabzeichentag“ für 

Menschen mit Behinderung  
laufend  

Diese Maßnahme wird laufend von 

dem Netzwerkpartner, Kreissport-

bund, umgesetzt. 

17 
Unterstützung des Behindertensportfestes in Tanger-

hütte für Rollstuhlfahrer*innen 
laufend  

Die Unterstützung in der Vorberei-

tung erfolgt seit Dezember 2019. 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
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musste das Behindertensportfest 

jedoch leider in den Jahren 2020-

2022 abgesagt werden. 

18 
Unterstützung des Landkreises Stendal bei Special 

Olympics in Osterburg 
ab 2019  

Diese Maßnahme wurde im Jahr 

2019 umgesetzt. Die Zusammenar-

beit mit Special Olympics Sachsen-

Anhalt hat sich im Laufe des Jahres 

2020 gefestigt. 

19 Mitarbeit am Ausbau der Inklusionslandkarte ab 2020  
Diese Maßnahme wird fortlaufend 

umgesetzt. 

 

Innerhalb des Handlungsfelds „Kultur, Sport & Freizeit“ sind folgende neue Maßnahmen für eine Fortschreibung vorgesehen: 

 Unterstützung der Arbeit von Special Olympics Sachsen-Anhalt (Projekt BeuGe, inklusiver Lauftreff in Stendal) 

 Beteiligung an der Interkulturellen Woche im Landkreis Stendal 

 Errichtung eines inklusiven Spielplatzes in Stendal 

 Gründung einer inklusiven Wandergruppe 

 Beteiligung am IDAHOBIT 

 Gründung eines inklusiven Sportvereins 

 Zeigen von Filmen über/mit Menschen mit Behinderung 

 Erstellung eines „Behindertenwegweisers“ 

 Beteiligung am jährlichen Vorlesetag 

 Unterstützung des jährlichen „Fests der Begegnung“ 

 Beteiligung des Inklusionsbeirates am jährlichen Firmenlauf Altmark 
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3.6 Gesundheit & Pflege 

 Maßnahmen Zeitrahmen Erfüllungsstand Erläuterung 

1 
Erstellung von Anträgen in Leichter Sprache und the-

menbezogener Presseartikel in Leichter Sprache 
ab 2019 () 

Als Pilotprojekt wurden im Land-

kreis Stendal unter Hinzuziehung 

eines Übersetzungsbüros für 

Leichte Sprache Handreichungen 

in Leichter Sprache für den Antrag 

auf Bildung und Teilhabe sowie die 

Anlagen erstellt. 2022 wird dazu 

der Flyer zu „Bildung und Teilhabe“ 

in Leichte Sprache übersetzt. Maß-

nahme muss umgeschrieben wer-

den. Eventuell ist diese dem Hand-

lungsfeld „Bildung“ zuzuordnen. 

2 Verteilung der Broschüre „Älter werden im Landkreis“ ab 2019  
Diese Maßnahme wird seit 2019 

fortlaufend umgesetzt. 

3 
Stärkung der Zusammenarbeit der verschiedenen Ak-

teure im Gesundheitsbereich & Pflegenetzwerk 
2019 () 

Diese beiden Maßnahmen können 

zusammengefasst betrachtet wer-

den: 

Nach einem Fachvortrag zum 

Thema Pflegeleistungen wurde im 

November 2019 ein Fachtag zu 

4 Organisation von Fachtagen ab 2019 () 
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„Traumasensible Pflege“ angebo-

ten. Aufgrund der Corona-Pande-

mie konnte die Arbeitsgruppe sich 

im Jahr 2020 nicht treffen, sodass 

keine weitere Veranstaltungspla-

nung stattfand. Ein Fachtag für El-

tern von Kindern mit Behinderung 

ist für 2023 vorgesehen. 

5 

Förderung des Verständnisses der Akteure im Gesund-

heitswesen für die Belange von Menschen mit Behinde-

rung 

ab 2023  

Zur Eindämmung der Auswirkun-

gen der aktuell vorherrschenden 

Corona-Pandemie konnten diese 

Maßnahmen nicht umgesetzt wer-

den, da sich die Arbeitsgruppe 

nicht mehr regelmäßig treffen konn-

ten. 

6 
Letter of Intent „Unterstützung & Sensibilisierung für 

barrierefreie Arztpraxen im ländlichen Raum“ 
ab 2023  

7 
Förderung der kommunalen PSAG (Psychosozialen Ar-

beitsgemeinschaft) 
seit 2006  

Diese Maßnahme wird fortlaufend 

umgesetzt.  

8 
Unterstützung der Förderung von gesundheitlichen 

Selbsthilfestrukturen (Selbsthilfegruppen) 
ab 2019  

Im März 2019 fand eine Veranstal-

tung für Selbsthilfegruppen zum 

Thema Fördermittelakquise statt. 

Eine gute Zusammenarbeit erfolgt 

mit der neuen Mitarbeiterin der 
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Kontaktstelle der Selbsthilfegrup-

pen. So wird für Havelberg aktuell 

eine Selbsthilfegruppe „Sucht“ ge-

gründet. 

9 
Erarbeitung einer Gesundheitspräventionskette des 

Landkreises Stendal 
ab 2020/2021  

Maßnahme befindet sich wie ge-

plant in Bearbeitung. 

10 

Verbreitung der Internetseite https://www.familienratge-

ber.de/ durch Verlinkung auf der Homepage des Land-

kreises und Weiterleitung an Netzwerkpartner*innen 

ab 2020  

Diese Maßnahme wird planmäßig 

umgesetzt und bei Bedarf auf den 

Familienratgeber hingewiesen. 

 

Die Arbeitsgruppe „Gesundheit & Pflege“ hat folgende Maßnahmen für die Fortschreibung des Aktionsplans entwickelt und sieht hier Handlungsbe-

darf: 

 Erarbeitung einer Broschüre für Ärzte zur Sensibilisierung 

 Veranstaltung zur Beantragung von Leistungen (z.B. Antrag auf Schwerbehinderung, Pflegegrad, Hilfsmittel etc.) 

 Ermittlung des Vernetzungsbedarfs von Eltern von Kindern mit Behinderung und/oder pflegenden Angehörigen 

 Zusammenstellung von Informationen zum Persönlichen Budget und Assistenzleistungen 

 Fachtag für Eltern von Kindern mit Behinderung 

 

 

 

 

https://www.familienratgeber.de/
https://www.familienratgeber.de/
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3.7 Teilhabe am politischen und öffentlichen Leben 

 Maßnahmen Zeitrahmen Erfüllungsstand Erläuterung 

1 
Herstellung der Barrierefreiheit öffentlicher Gebäude des 

Landkreises 
ab 2019 laufend  

Maßnahme wird laufend umge-

setzt. 

2 

Ergänzung der „Landkreis Stendal“-Broschüre durch 

Piktogramme zur Ausweisung von barrierefreien Zugän-

gen 
ab 2019  

Eine Landkreis Stendal-Broschüre 

wird aktuell erstellt. Es sollen Pikto-

gramme und Einfache Sprache ver-

wendet werden. 

3 
Umsetzung des Konzeptes „Leichte Sprache in der Ver-

waltung“ 
ab 2020  

Maßnahme wird umgesetzt (s. 

Handlungsfeld "Gesundheit & 

Pflege“, Maßnahme 1) 

4 
Erarbeitung und Umsetzung des Konzeptes „Digitale 

Verwaltung“ 
ab 2020 laufend () 

Maßnahme befindet sich noch in 

Bearbeitung. 

5 

Projekt „Respekt“ zum Mitteilen von Diskriminierungser-

fahrungen, mit Anlaufstellen im Landkreis Stendal (u.a. 

der Landkreis Stendal) 

ab 2019  

Projekt wird umgesetzt, der Land-

kreis Stendal gilt als Anlaufstelle 

und ein Bericht wurde im Jahr 2020 

erstellt. 

6 
Unterstützung der Erstellung eines Imagefilms im Rah-

men des Projekts „Respekt“ 
ab 2019  

Der Imagefilm wurde erstellt, das 

Örtliche Teilhabemanagement hat 

sich eingebracht und auf Menschen 

mit Behinderung wurde eingegan-

gen. Der Film ist hier zu finden: 
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https://demokratie.sachsen-an-

halt.de/news-details/news/aktions-

film-zum-landesprogramm-2019-

fertiggestellt/ 

7 
Planung eines Fachtags für Vereine zur Sensibilisie-

rungsarbeit für Inklusion 

ab 2020 

ab 2021 
 

Seit 2022 wird ein digitaler Vereins-

stammtisch im Landkreis Stendal 

angeboten. 

8 Wheelmap-Ausbau im Landkreis Stendal ab 2019 laufend  
Die Maßnahme wird fortlaufend 

umgesetzt.  

9 Prüfung der Barrierefreiheit bei Wahlen ab 2019  
Diese Maßnahme wird fortlaufend 

umgesetzt. 

10 

Empfehlung an die Auszubildenden, die im Landkreis 

Stendal angestellt sind, dass sie an einem Gebärden-

sprachkurs teilnehmen 

ab 2019 laufend () 

Diese Maßnahme ist dem Haupt- 

und Personalamt des Landkreises 

bekannt, jedoch konnte sie nicht 

umgesetzt werden, da aufgrund der 

Corona-Pandemie aktuell keine 

Gebärdensprachkurse stattfinden 

können. 

11 
Regelmäßige ÖPNV-Erkundungen zur Erprobung der 

Barrierefreiheit 
ab 2019  Maßnahme wird jährlich umgesetzt. 

12 Jährliche Teilhabekonferenzen ab 2022  
Am 5. Mai fand die 1. Teilhabekon-

ferenz im Landkreis Stendal statt. 

13 Unterstützung des Kreisseniorenbeirates ab 2019  Maßnahmen werden fortlaufend 

umgesetzt. Der Beirat heißt nun 

„Inklusionsbeirat“. 
14 Unterstützung des Behindertenbeirates  fortlaufend  

https://demokratie.sachsen-anhalt.de/news-details/news/aktionsfilm-zum-landesprogramm-2019-fertiggestellt/
https://demokratie.sachsen-anhalt.de/news-details/news/aktionsfilm-zum-landesprogramm-2019-fertiggestellt/
https://demokratie.sachsen-anhalt.de/news-details/news/aktionsfilm-zum-landesprogramm-2019-fertiggestellt/
https://demokratie.sachsen-anhalt.de/news-details/news/aktionsfilm-zum-landesprogramm-2019-fertiggestellt/
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15 
Zusammenarbeit mit Kinder- und Jugendinteressenver-

tretung der Stadt Stendal 
ab 2019 () 

Ein Kennenlernen ist erfolgt. Die 

Kinder- und Jugendinteressenver-

tretung ist in der Arbeitsgruppe ver-

treten. Es wurden noch keine ge-

meinsamen Aktionen organisiert. 

16 
Stärkung des Projekts „Örtliches Teilhabemanagements 

im Landkreis Stendal“ 
ab 2017  

Das Projekt „Örtliches Teilhabema-

nagement im Landkreis Stendal“ 

wird vom Landkreis unterstützt und 

soll verlängert werden. 

17 
Einsatz von Gebärdensprachdolmetschern bei den Sit-

zungen des Kreistages sowie des Sozialausschusses 
ab 2019  

Maßnahmen werden fortlaufend 

umgesetzt. 
18 

Verbreitung/Bekanntmachung des SMS-Notrufsystems 

für Menschen mit Hörbeeinträchtigung 

ab 2019 

 
 

19 
Förderung der Zusammenarbeit der Koordinatoren, Netz-

werke, Managern und Beauftragten des Landkreises 
ab 2020  

20 
Schaffung eines Assistenzpools für Menschen mit Be-

hinderung und Studierende als Assistenzkräfte 
ab 2020 () 

Studierende der Hochschule wur-

den auf den Assistenzpool auf-

merksam gemacht und nach Ab-

sprache mit der Hochschule wür-

den sie hierfür Credits erhalten. 

Bisher wurde noch kein Interesse 

an einer Teilnahme geäußert, so-

dass diese Maßnahme überarbeitet 

werden muss. 

21 
Erwerb der DVD „Leichte Sprache – Die Bilder“ zur Ver-

breitung und Nutzung in der Verwaltung 
ab 2020  Die Maßnahme wurde umgesetzt. 
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22 
Erstellung einer Homepage „Teilhabe“ im Rahmen des 

Projekts Örtliches Teilhabemanagement 
ab 2020  

Auf der Homepage des Landkrei-

ses Stendal gibt es die Rubrik „Teil-

habe“, diese ist unter folgendem 

Link zu finden: https://www.land-

kreis-stendal.de/de/teilhabe.html, 

und wird fortlaufend vom Örtlichen 

Teilhabemanagement überarbeitet. 

Eine separate Homepage ist nicht 

notwendig. 

23 
Sensibilisierung der Kommunen zur Nutzung der Melde-

plattform „Sag’s uns einfach“ 
ab 2020 () 

Einige Einheits- und Verbandsge-

meinden nutzen mittlerweile eine 

Meldeplattform, andere Gemeinden 

müssen noch sensibilisiert werden. 

24 

Überarbeitung des Onlinekatalogs „Soziale Einrichtun-

gen im Landkreis Stendal“ mit Nutzung von Piktogram-

men 

ab 2019  
Diese Maßnahme wird fortlaufend 

umgesetzt. 

25 

Mitarbeit des Sozialdienstes des Fachklinikums 

Uchtspringe in verschiedenen Arbeitsgruppen zum Akti-

onsplan 

ab 2019 laufend () 

Bisher hat sich der Sozialdienst des 

Fachklinikums Uchtspringe an der 

Arbeitsgruppe „Gesundheit & 

Pflege“ beteiligt. 

 
 
Die folgenden Maßnahmen wurden im Handlungsfeld „Teilhabe am politischen & öffentlichen Leben“ zwischenzeitlich entwickelt und sollen er-

gänzt werden: 

 Etablierung eines Newsletters über Teilhabe, Barrierefreiheit und Inklusion 

 Verstetigung der Antidiskriminierungsfachtage im Landkreis Stendal unter Einbezug von Inklusion und Barrierefreiheit 

 Etablierung eines digitalen Vereinsstammtisches im Landkreis Stendal 

  

https://www.landkreis-stendal.de/de/teilhabe.html
https://www.landkreis-stendal.de/de/teilhabe.html
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4 Zusammenfassung und Ausblick 

In der vorliegenden Zwischenevaluation wurde aufgezeigt, dass die Förderung von inklusi-

ven Strukturen durch den Aktionsplan für die Belange von Menschen mit Behinderung im 

Landkreis Stendal vorangetrieben wird und sich die im Aktionsplan aufgeführten 98 Maß-

nahmen in der Umsetzungsphase befinden. 

56 Maßnahmen wurden wie geplant umgesetzt bzw. befinden sich in Bearbeitung. 24 Maß-

nahmen wurden teilweise bzw. verzögert umgesetzt und 18 Maßnahmen konnten bisher 

nicht bearbeitet werden.  

 

Festzuhalten ist dabei, dass es durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen 

Einschränkungen bei mehreren Maßnahmen zur Verzögerungen kam. Außerdem wurden 

in der Zwischenzeit 36 neue Maßnahmen entwickelt, die bei der Fortschreibung des Akti-

onsplans hinzugezogen werden sollen.  

Bereits bei der ersten Zwischenevaluation im Jahr 2020 wurde herausgearbeitet, dass ne-

ben den sieben Handlungsfeldern vier Querschnittsthemen für die Herstellung von Inklusion 

von besonderer Bedeutung sind. Da diese vier Themen weiterhin eine wichtige Rolle spie-

len, müssen sie in der weiteren Arbeit des Örtlichen Teilhabemanagements beachtet wer-

den und auch in der Fortschreibung des Aktionsplans vertiefend behandelt werden: 

 Generationen 

 Digitalisierung 

 Sprache 

 Besonders vulnerable Gruppen 

57
25

18

Umsetzungsstand der Maßnahmen des Aktionsplans
Stand: September 2022
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In einem weiteren Schritt soll der Aktionsplan für die Belange von Menschen mit Behinde-

rung im Landkreis Stendal voraussichtlich im Jahr 2023 fortgeschrieben werden. Hierzu ist 

eine weitere Unterstützung und Begleitung des Örtlichen Teilhabemanagements im Land-

kreis Stendal unabdingbar. Eine Verlängerung des Projekts wurde für den Zeitraum 

01.10.2022 bis 31.03.2023 beantragt, der Übergang in die neue ESF-Förderperiode ist ab 

01.04.2023 geplant. In der neuen ESF-Förderperiode sollen folgende Schwerpunkte ge-

setzt werden, die selbstverständlich auch bei der Fortschreibung des Aktionsplans beleuch-

tet werden sollen:  

 Selbstbestimmtes Wohnen 

 Arbeit und Beschäftigung 

 Gesundheit 

 Partizipation 

Da sich alle sieben Arbeitsgruppen dazu bereit erklärt haben, die Fortschreibung des Akti-

onsplans zu unterstützen, ist eine Fortführung der sieben Arbeitsgruppen vorgesehen. 

Auch soll über die Arbeitsgruppen hinaus auf den Aktionsplan aufmerksam gemacht wer-

den und weitere Interessierte und neu gewonnene Netzwerkpartner hinzugezogen werden, 

um gemeinsam an einer bestmöglichen Fortschreibung des Aktionsplans, inklusive Erar-

beitung neuer Maßnahmen, zu arbeiten. Insbesondere die Beteiligung von Menschen mit 

Behinderung als Expertinnen und Experten der eigenen Situation ist dabei von besonderer 

Bedeutung. 
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